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Wir eröffnen hiermit für das Z Quartal 18S1 ein

zues Abonnement auf das

Halle sche Tageblatt
Neu hinzutretende Abonnenten bitten wir bei der Post

oder tn unserer Expedition die Bestellung möglichst in
diesem Monat bewirken zu wollen gleichzeitig bitten wir
unsere Abonnenten die Erneuerung des Abonnements
rechtzeitig bewerkstelligen zu wollen damit die Zusendung
des Blattes keine Verzögerung erleidet

Das Halle sche Tageblatt
wird auch im kommenden Quartal eine Bereicherung seines
Inhaltes und eine Vermehrung feine Mltarbeiterkreises
erfahren

Das Halle sche Tageblatt
steht ach wie vor auf gemäßigt liberalem Boden und
Nimmt tn unabhängiger Weise zu den schwebenden wirth
schaftlichm und politischen Tagesfragen Stellung

Im Feuilleton des

Halleschen Tageblatt
werden im Laufe des nächsten Quartals neben einer An
zahl kleinerer Feuilletons aus berufener Feder folgende
belletristische Arbeiten erscheinen

Ihr MrLyrerlhum
Wwrisirte Uebersetzung aus dem Englischen

Glück im Spikl
Novelle aus Monaco von Fritz Manthuer

Spätes Glück
Roman von Friedrich Meister

Auch dem lokalen und provinziellen Theil wird das

Hallesche Tageblatt
Äie größte Sorgfalt widmen

Das Halle sche Tageblatt
kostet vierteljährlich S Mark

Expedition des Hallesche Tageblattes

Der Schluß des Landtags
Halle 20 Juni

Heute Sonnabends Nachmittags um 3 Uhr wird der
preußische Landtag geschloffen wenn auch nicht wie früher
verlautete der König in Person den Schlußakt vornehmen
wird so nimmt man doch mit Recht an daß die Thron
rede mancherlei Überraschungen für diejenigen Elemente
bringen wird welche noch heute den neuen Kurs vollstän
dig unterschätzen und für die Zeichen der Zeit wie sie
die Aera der liberalen Gesetzgebung gegenwärtig einleiten
geringeres Verständniß entwickeln als es in Anbetracht
der thatsächlichen Ereignisse und der veränderten Lage
Nothwendig wäre Die Durchdringung der Steuergefetze
Ser Landgemeindeordnung Gesetze die wir als Säulen
des freieren Kurses der liberalen Entwickelung rühmen
dürfen ist für die Neuwahlen zum preußischen Abgeord
netenhaus von solch hervorragender Bedeutung und für
die nationalliberale Partei so wesentlich daß der etwa
wegen der Theuerungsverhältnisse gegen den neuen Kurs
entfaltete Ansturm nicht genügen wird um die Säulen
des neuen Kurses zn untergraben Von Seiten der frei
sinnigen Partei räumt man bereits offm ein daß es ihr
an zugkräftigerem Agitationsmittel mangelt Das Wild
schadengesetz muß schon heute herhalten es giebt nach
dem Ber Tagebl in ländlichen Kreisen angeblich für
die freisinnige Partei zwar kein besseres Agitationsmittel
als ein Abdruck der Verhandlungen des preußischen Land
tages Wer das sogenannte Wildschadengesetz allein wir
bezweifeln fehr stark ob dieses Agitationsmittel so wirk
sam sein wird als man glsubt Unsere Bauern laufen
Nicht gleich zu Pilatus wenn ihnen Pontius nicht gefällt
Wir unterschätzen durchaus nicht daß sich die Lage fehr
zu Ungunsten der konservativen Parte geändert hat an
eine Niederlage von einiger Bedeutung für die konserva
tiven Parteien indeß vermögen wir nicht zu glauben mehr
wie jemals zuvor sind die konservativen Parteien auf die
politische Vertretung agrarischer Sonderinteressen gekom
men das Mäntelchen der politischen Vertretung monarchi
scher Interessen ist durch die Abg Hohenthal Hammer
stein und Stöcker ss ziemlich durchlöchert mehr wie je
zuvor ist es heute klar daß gerade die Monarchie auf

den breiten Schichten des Bürgerthums sich zu stützen
sucht und dort die kräftigsten Stützen auch gefunden hat
Das Centrum hat feine beste Agitation durch den Tod
Windthorst s verloren und was es sonstnoch zusammengefügt
die gefährdeten Interessen der angeblich gefährdeten ka
tholischen Kirche ist jetzt so ziemlich ohne Bedeutung Die
gewaltigen Agitationsmittel welche den überzeugten Reli
gionsfanatiker ehedem für die politische Mission des Cen
trums so sehr begeisterten daß die heterogensten politischen
Elemente sich so lange zusammenfinden konnten marfchiren
heute auf Krücken und es ist deshalb alle Aussicht vor
handen daß in dem bevorstehenden Wahlkampfe die ultra
montane Fraktion erheblich geschwächt wird Anders
verhält es sich mit der nationalliberalen Partei die
sich gegenwärtig den denkbar günstigen Auspicien gegen
über sieht Die nationalliberale Partei ist die poli
tische Vertreterin des großen Theils der preußischen
Volkes der Bürger und Bauern denen ohne radikale Hinter
gedanken und ohne Sonderabsichten der monarchischen
Sraatsgedariken in Fletsch und Blut übergegangen ist
Die neuen Steuergefetze die den kleinen Mann entlasten
und eine gerechtere Vertheilung der Lasten bezwecken sind
von einem naiionalliberalen Staatsmann erdacht und mit
der bereitwilligsten Hülfe der nationalliberalen Fraktion
unter Dach und Fach gebracht worden die Landgemeinde
ordnung war mit das Hauptwerk der nationalliberalen
Partei die überdies auch dem Schulgesetzentwurf gegen
über den liberalsten Anforderungen genügt hat Nie
große Majorität des preußischen Volkes sehnte sich nach
der liberalen Asra tn maßvoller Arbeit fremd jeder
radikalen Agitation und jeglicher extremen Haltung hat
die nationalliberale Partei der liberalen Gesetzgebung die
Wege geebnet ihr ist das Hauptverdienst in dieser Be
ziehung anzurechnen der Lohn dafür wird ihr nicht aus
bleiben

Weltzeit und Ortszeit
Man wird sich erinnern mit welcher Frische und welch

liebenswürdigem Humor Graf Moltke in seiner letzten
Reichstagsrede toenige Wochen vor seinem Hinscheiden für
die Einheitszeit im Interesse sicherer Dispositionen bei
einer Heeresmobilmachung eintrat und den Wunsch aus
sprach daß auch für das gesammte bürgerliche Leben in
Deutschland eine solche Einheitszeit herrsche Jetzt hat
der Direktor der Berliner Sternwarte Geh Rath Förster
in einer inhaltvollen kleinen Schrift das Wort zu dieser
Streitfrage ergriffen Er spricht sich gegen die Landes
Eiaheitszeit von dem doppelten Gesichtspunkte aus daß
die natürliche Ortszeit sowohl für zahlreiche wissenschaft
liche Untersuchungen welche mit dem Stande der Sonne
zusammenhängen als auch für das praktifche Leben un
entbehrlich ist und daß andererseits dem Bedürfniß einer
Einheitszeit eine solche für jedes einzelne Land nicht
sondern nur eine Welt Einheitszeit genügen kann Für
die Einführung einer Einheitszeit avch im gefammten
bürgerlichen Leben Deutschlands ist angeführt worden
daß man sich sehr bald daran gewöhnen würde gewisse
Tageszeiten anders als bisher zu bezeichnen Hiergegen
bemerkt Förster mit Recht Ganz anders liegt jedoch die
Sache wenn den Menschen zugemuthet werden soll
diesen Umbildungsprozeß ihren Gewohnheiten bei jeder
erheblichen und andauernden Veränderung ihres Auf
enthaltsortes immer auf s Neue durchzumachen wie
es doch unumgänglich fein würde wenn man es
eben zu Gunsten der Einheitszeit des Verkehrs gänzlich
aufgäbe die maßgebenden Tageszeiten wie bisher an den
verschiedenste Orten mit nahezu identischen Zahlenbe
zeichnurigen zu benennen Die in Rede stehenden Ge
wohnheitsänderungen würden aber infolge der an den
verschiedenen Orten unter obigen Voraussetzungen ein
tretenden Verschiedenheiten der Bezeichnungen einer und
derselben Tageszeit den Menschm auch ohne Veränderung
ihres Aufenthaltsortes schon dadurch erschwert werden
daß infolge der regen und immer mehr wachsenden ge
schäftlichen und sonstigen Verbindungen der Bewohner
verschiedener beliebig weit von einander entfernter Orte
jene Verschiedenheiten der Bezeichnung einer und derselben
Tageszeit immer und immer wieder zur Sprache kommen
und unablässig Unsicherheiten und Weiterungen bei brief
lichen und sonstigen Angaben von Tageszeiten verursachen
würden Jede zu einem bestimmten Ort gehörige Zeit
angabe mußte zum Beispiel wenn die einheitliche Zeit
auch in das bürgerliche Leben eingeführt würde entweder
sofort seitens des Angebenden oder nachträglich seitens
des Empfangenden durch die Hinzufügung der geographischen

Länge des bezüglichen Ortes vervollständigt werden weil
sonst die Tageszeit des Ortes auf welche sich jene Zeit
angabe bezieht unbestimmt bleiben würde

Zu Gunsten einer Welteinheitszeit welche der Verfasser

auch für den äußeren Eisenbahndienst angewendet wissen
will während im Uebrigen daneben die natürlichen Orts
zeiten in Geltung blieben macht er u A darauf aufmerk
sam daß größere Unterschiede der Zeitangaben viel
weniger Anlaß zu Irrungen geben als kleinere Das
Problem wird von ihm in kurzen Worten schließlich
folgendermaßen zusammengefaßt Zeitangaben von um
fassender Einheitlichkeit für den Ortsverbindungs Dienst sind
zugleich Zeitangaben von verwirrender Bielartigkit für
das seßhafte Arbeitsleben während gleichartige naturge
mäße Zeitangaben dieses ortsbeständigen Arbeitslebens
gänzlich untauglich im Ortsverbindungs Dienste sind
Theilweise oder gruppenweise Vereinheitlichung von Zeit
angaben erfüllen die Bedürfnisse des Ortsverbindungs
Dienstes nur vorübergehend und unvollkommen während
sie mit dem Bestehen der Ortszeiten deren Lebensrecht
und deren Widerstandskraft gegen gänzliche Beseitigung
zweifellos ist um fo schwerer verträglich sind je näher
sie den Ortszeiten stehen Es ist demnach eine umfassende
Einheitszeit für den Ortsverbindungsdienst erforderlich
welche tn ihrer inneren Durchführung keinerlei Rücksichten
auf die Ortszeit nimmt und um so sicherer auch im
äußeren Dienste neben den Ortszeiten des ortsbeständigm
Arbeitslebens bestehen wird je mehr sie sich von diesen
unterscheidet und je eigenartiger und zweckentsprechender
sie sich selber in ihren Einrichtungen entwickelt wogegen
für die Ortszeiten die bestehenden Einrichtungen als voll
kommen zweckentsprechende beizubehalten sind sobald nur
mit gehöriger Verwerthung der Telegraphenleitungen
u s w dafür gesorgt wird daß die Ortszeitangaben der
gehörigen Anhaltspunkte welche sie jetzt in den Bahnhofs
uhren haben nirgends entbehren

Dieses Nebeneinander von Weltzeit und Ortszeiten
kann überhaupt durch mannigfache technische Einrichtungen
erleichtert und gesichert werden Hoffmann sches Doppel
Zifferblatt Anschlag der rein lokalen Abgangs und An
kunftszeiten in Ortszeit an den öffentlichen Uhren
während die umfassenderen Fahrpläne und Kursbücher
auch für das Publikum in Weltzeit gegeben werden Auch
wird es mittels des Telegraphennetzes leicht durchführbar
sein in den Uebergangszeiten in denen sich all diese Ein
richtungen noch nicht vollständig eingelegt haben tn ganz
vorübergehender Weise sobald ein Anlaß zur Zusammen
fassung aller nationalen Kräfte und Einrichtungen eines
Landes in höchster Dringlichkeit vorliegt z B bei Mobil
machungen alle Uhren des Landes auf eine und dieselbe
Minute einer gewissen mittleren Landes Einheitszeit auf
welche besondere Fahrpläne für diesen Fall eingerichtet
sein könnten sofort einzustellen In solchen Zeiten wird
sich Alles mit Freuden einem vorübergehenden Zwange
unterwerfen der nur auf die Dauer unerträglich sein
würde

Ueber die parlamentarische Lagein Oester
reich

schreibt man uns in Ergänzung unseres gestrigen Artikels
von parlamentarischer Seite

x Wien 19 Juni
Die gestrigen Erklärung des Ministerpräsidenten Gras

Taaffe im Abgeordnetenhause werden im Zusammenhange
mit dem vorgestrigen Ausführungen des Polenführers
Herrn v Jaworski allgemein als der Beginn einer neuen
Phase in der innern Politik Oesterreichs beurtheilt Wenn
gleich im Polen klub sich noch eine starke Strömung gegen
eine parlamentarische Verbindung mit der deutschliberalei
Partei geltend macht so ist doch durch die Logik der That
sachen ein Zusammengehen dieser beiden Parteien mit der
Regierung unvermeidlich geworden Mit der loyalen An
erkennung der Mäßigung und der patriotischen Opferwillig
keit der deutschliberalen Partei hat der Graf Taaffe der
selben die Möglichkeit eröffnet ohne Preisgabe ihrer
Grundsätze und ihrer Traditionen die gegenwärtige Politik
der Regierung zu ihrer eigenen zu machen und das Kabinet
in seinen Bestrebungen zur Ausgestaltung der wirthschast
lichen Gesetzgebung und zur Herbeiführung eines leidlichen
nationalen Friedens zu unterstützen Die deutfchlieberale
Partei ist nach zwölfjährigem Kampfe endlich dahin ge
langt die Ehrlichkeit der Absichten des Grafen Taaffe und
die Gradheit feiner Gesinnungen anzuerkennen die Polen
aber werden klug genug sein die maßgebende Stellung
die ihnen durch die neue Konstellation im Parlamente zu
fallen ist nicht durch allzu starke Betonung ihrer Ver
pflichtungen gegen die frühereu Bundesgenossen aufs Spiel
zu setzen Von dem Jungczechsn sind sie durch den radi
kalen Gegensatz der Anschauungen über die auswärtige
Politik getrennt denn während die letzteren ihre Sympa
thien für Rußland jeder Zeit offen zur Schau trugen,
erkennen die Poler in den Bündniß mit Deutschland metzs



And mehr eine sichere Bürgschaft skr ihre ruhige nationale
Entwickelung von der Klerikalen aber scheidet sie der Um
stand daß sie in Folge der autonomen galizischm Schul
gesetzgebung und der Eigenart der dortigen Verhältnisse
M der Einführung der konfessionellen Schule keinerlei Jn
terresse haben Nach dieser Richtung bedeuten die Er
klärungen des Herrn v Jsworski eine direkte Absage an
die ultramontane Partei Innerhalb des Polenklubs be
dürfen die Verhältnisse allerdings noch der Klärung und
zahlreiche Mitglieder derselben werden sich der Reminis
cenzen an den früheren eisernen Krieg der Rechten wohl
entschlagen müssen Verstehen es die Klerikalen und Deutch
Konservativen die Worte der kaiserlichen Tyronrede zu
beherzigen welche die Parteien auffordert ihre Sonder
wünsche zu Gunsten der allgemeinen Bedürfnisse zurückzu
stellen dann werden sie im Rahmen der heutigen Majori
tät ihren Platz emnehmen und an den großen Aufgaben
welche der Gesetzgebung für die nächste Zukunft erwachsen
mitwirken können Im andern Falle wird sich das heutige
EinVerständniß zwischen Polen und Deutschen zu einem
festen Bündnisse auswachsen dessen Druck die extremen
Parteien immerhin empfinden werden Dem Grafen
Taaffe aber gebührt das hohe Verdienst in einem Augen
blicke w die auswärtige Lage zwar zu keinem Bedenken
Anlaß giebt aber doch zur Vorsicht mahnt eine Gesun
dung der inneren Verhältnisse angebahnt zu haben welche
nur von segensreichen Wirkungen sein kann

DeUtschHs Reich

B V M Hose Potsdam 13 Juni I M der Kaiser
und die Kaiserin besuchten gestern Abend das auf einer
Anhöhe im Wildpark gelegene Bayrische Häuschen und
nahmen daselbst auch das Souper ein Außer den Herrn
und Damen der nächsten Umgebung waren nur noch der
Erbprinz und die Erbprinzessin Reuß zugegen Vor und
nach dem Souper verweilten die Herrschaften im Freien
und unterhielten sich bei angezündeten Feuern die inmitten
der prächtigen Waldbestände eine fesselnde Szenerie ent
falteten und angenehme Wärme ringsum verbreiteten
Der Kaiser trug die Waldunifvrm Erst spät in der
zehnten Stunden rüsteten sich die Herrschaften zur Heim
kehr

Der LttNdtag wird definitiv heute Sonnabend 20,
Rachmittags 3 Uhr geschlossen An einen feierlichen
Schluß durch den Kaiser wird nicht mehr gedacht Der
Akt wird von Herrn v Caprivi im Abgeordnetenhause
vollzogen werden

Zotzanniterversammluug Berlin 19 Juni Gestern

fand hier eine Versammlung der Johanniterritter der Mark
Brandenburg statt an welche sich um 5 Uhr ein Diner
im Kaiserhof anschloß

fs Kommers zu Ehren des Generals von Webern
Bertin 19 Juni Der Abschiedskommers welchen die
Vereinigung der Beamten des Deutschen Osfiziervereins
zu Ehren des früheren ersten militärischen Direktors des
Vereins Generallieutenants z D v Webern am Diens
tag Abend in den Räumen der Berliner Ressource veran
staltete verlief in äußerst harmonischer und heiterer Weise
Unter den Ehrengästen bemerkte man eine größere Anzahl
höherer Osfimre im Ganzen waren über 300 Personen
erschienen Der Abend wurde eröffnet durch ein Hoch
auf den Kaiser welches Zahlmeister a D und Abthei
lungsvorstand im Deutschen Offizierverein Galow aus
brachte Alsdann wurde dem Gefeierten im Namen der
Beamten eine Adresse überreicht worauf General von
Webern mit bewegtes Worten dankte Auf ein vom Vor
stand des Direktorialbureaus Beefe ausgebrachtes Hoch
auf das Direktorium des Vereins antwortete Hauptmann
v Wedel in warmer zu Herzen gehender Weise welche
wieder Zeugniß ablegte von der weitgehenden Fürsorge
und dem herzlichen Interesse dessen Beamte und Arbeiter
des Deutschen Offiziervereins sich seitens ihres direkten
Vorgesetzten zu erfreuen haben Ein von I Jsenbeck
dem Bibliothekar des Vereins verfaßtes Lustspiel Excel
lenz kommt welches von Beamten des Vereins zur Dar
stellung gebracht wurde fand eine außerordentlich warme
Aufnahme Dasselbe schildert in drastischer Weise die Be
rathungen des Ortsschulzen Schulmeisters und Gemeinde
dieners eines kleinen Ortes über die Rede mit welcher
Excellenz empfangen werden soll Während dieser Be

rathungen ist Excellenz bereits angelangt und das Ent
setzen welches die drei Autoritäten bei dieser Nachricht
erfaßt wird erst gemildert als sie erfahren daß die Toch
ter des Schulzen den erwarteten Gast mit einem hübschen
vsn Letzterem sehr wohl aufgenommenen Gedicht begrüßt
hat Lebhafter Beifall lohnte den Darstellern wie dem
Verfasser des Stückes das hiermit feine Feuerprobe be
stand Zwischen diesen einzelnen Theilen des Festpro
gramms wurden patriotische zum Theil eigens für diesen
Zweck gedichtete Lieder gelungen die Kapelle des Franz
Regiments hatte die Musik gestellt In den Logen hatte
sich eine große Anzahl von Damen als Zuschauer ein
gefunden Der offizielle Theil des Festes endete gegen
12 Uhr Dasselbe gab ein lebendiges Bild von dem er
freulichen Geist welcher in dieser aufblühenden Institution
die Beamten vom ersten bis zum letzten burchdringt und
war in gleicher Weise ehrend für diese wie für den Ge
feierten

Folgen des Bergarveiterausstandes Bochum
18 Juni Die hiesigen Gerichte haben sich noch fortge

fetzt mit dem jüngsten Bergarbeiter ausstand zu be
schäftigen Erst heute wieder hatten sich vor der hiesigen
Strafkammer eine Anzahl Bergleute zu verantworten die
ihre Kameraden während des letzten Ausstandes durch
Bedrohung Mißhandlung und Beschimpfung von der
Arbeit abzuhalten versucht hatten Der Gerichtshof ver
hängte über die Uebelthäter Gefängnißstrafen von vier bis
zu sechs Monaten Gewiß eine ernste Mahnung Mr die
Zukunft

n Vervandstag der rheinisch westfälisch Zlem
graphenvereine Bochum 18 Juni Der diesjährige
Verbandstag der rheinisch westfälischen Stenographen
Vereine System Gabelsbergei findet am 11 und 12
Juli hier in Bochum statt Den Vortrag in der öffent
lichen Hauptversammlung am 12 Juli hat der Reichs
tagsstenograph Dr Max Weiß in Berlin der hier allge
mein unter den Namen Kaiserstcnoaraph bskomnt ist
übernommen Derselbe wird über die Borurtheils gegen
die Stenographie und deren wirksamste BekäNwsung
sprechen

A s l a n d

Frankreichs Vereinsamung Rom 13 Juni
Der Osservatore bringt einen Artikel über Frankreichs
Vereinsamung Frankreich sei vereinsamt aber nicht zu
seinem Schaden es theile sein Schicksal mit der Kirche
deren Fessel Kailer und Könige eifersüchtig machten Die
Ossta äsi xm welche der Welt oft die Größe

Frankreichs und der Kirche verkündet hätten werden nicht
erneuert beide kämpften trotzdem nebeneinander weiter
und würden siegen Die Kirche reiche der erstgeborenen
Tochter die Hand gegen das widernatürliche Bündniß
heterodoxer Staaten und es erhebe sich mit wunder
voller Kraft ein Bund der Kirche und der christlichen
Demokratie

Q Ministerium Estrup Kopenhagen 18 Juni Am
11 d M sind es gerade 16 Jahre her seit das Ministerium
Estrup am Ruder ist Seit 1848 wo die Ministerver
verantwortlichkeit eingeführt wurde hat kein Ministerium
auch nur annähernd so lange sich behaupten können denn
das Ministerium Frijs das nächst dem Estrupschm am
längsten am Ruder war und 1870 abging war nur 3
Jahr und 7 Monate in Funktion Von 1848 bis 1875
hat Dänemark nicht weniger denn 16 Ministerien gehabt
von welchen 7 noch nicht ein Jahr lang fungirten Estrup
selbst ist jetzt beinahe 20 Jahre lang Minister

in Telephonische Verbindung zwischen Stockholm
nnd Christiania Stockholm 18 Juni Der letzte
schwedische Reichstag hatte zur Ausdehnung des Telephons

Ihr Martyrerlhym
Roman don C M B

Autorisirte Uekerietzung ous dem Englischen von Luise Koch

Einleitung
Wenn Sie überzeugt sind daß eine solche Disposition

über Ihr Vermögen die richtige sei Sir Charles steht
mir kein Recht zu Sie an derselben zu hindern sprach
Edward Sansome ein erfahrener Rechtsanwalt zn seinem
vornehmsten Clienten Herrn Charles Rooden von der
Rood Abtei

Natürlich bin ich davon überzeugt erwiderte der
liebenswürdige Baronet lachend Mein Vermögen ist
ebenso groß wie meine Frau gut treu und schön ist Un
möglich kann es ein Unrecht sein wenn ich dieses Ver
mögen einer solchen Frau hinterlasse

nEs besteht denn doch ein gewaltiger Unterschied zwischen
unrecht handeln und unklug handeln bemerkte Herr
Sansome

Und Sie sind der Ansicht daß sich meine testamentarische
Verfügung auf die Seite der Unklugheit neigt fragte
Herr Rooden ein wenig verstimmt

Mir wenigstens erscheint es so entgegnete der Rechts
gelehrte

Wie sollte das möglich sein Besitzt meine Frau nicht
das größte nein vorläufig sogar das einzige Anrecht auf
mein Bn mögen

Es giebt indessen so viele in Betracht zu ziehende
Möglichkeiten sprach Herr Sansome bedenklich das
Hempt Wiegend

Oh ich weiß wohl was Sie meinen Sie halten es
für möglich daß meine Frau noch einmal heirathe, fiel
Herr Rooden seinem Rechtsanwalt in s Wort

Unwahrscheinlich ist dies immerhin nicht
Im gewöhnlichen Leben ist eine zweite Ehe allerdings

nicht so unwahrscheinlich Sie vergessen jedoch daß unsere
Ehe ur aus Liebe geschlossen wurde

Ich habe schon von mancher Liebesheirath Anfang und
Ende geschm

Jedenfalls aber nicht eine Ehe welche der unsrigm
gleich wäre sprach Herr Rooden entschieden Während
der ganzen Jahre in denen ich das Glück habe diese Frau
mein Eigen zu nenne ist mir auch nicht ein einziges Mal
der Gedanke an eine andere in den Sinn gekommen Ich
kann ruhig mit dem Dichter singen alle anderen Frauen
sind nur Schatten für mich Sie ist die Einzige welche
ich liebte und lieben werde bis an mein Ende

Das ist ein RomanworL welches von dem praktischen
Leben nur zu oft Lügen gestraft wird erwiederte Herr
Sansome Roman und Wirklichkeit sind meistens ver
schieden wie Tag und Nacht

Ob es nun eis Romanwort ist oder nicht das thut
Nichts zur Sache da es die Wahrheit spricht sagte Sir

Charles In Betreff meines Testamentes hege ich nun
einmal nicht das geringste Bedenken Wäre selbst mein
Vermögen zwei oder drei Mal so groß ich würde es nur
meiner Frau allein hinterlassen

Sollte es nicht doch rathsam sein eine Klausel aufzu
nahmen nach welcher wenigstens eiu Theil dieses uner
meßlichen Vermögens für Lady Rooden verloren wäre
falls sie eine zweite Ehe einginge ermähnte des Rechts
anwalt vorsichtig

Das offene schöne Gesicht des Clienten verdüsterte sich
und seine blauen Augen sprühten Blitze

Nicht für die Welt möchte ich meiner Gemahlin eiue solche
Beleidigung zufügen rief er Sie haben eben ke n Verständ
niß für unsere gegenseitige Liebe unser gegenseitiges Ver
trauen aus diesem Grunde will ich ihren profejsionsmäßigen
Argwohn entschuldigen Es würde meiner Frau ganz
unmöglich sein im Falle meines frühzeitigen Todes wieder
zu heirathcn Sie war die einzige Liebe meines Lebens
das Herz meines Herzens Und glauben Sie wirklich
daß sie deren Seele eins ist mit der meinigen jemals
dem Liebeswerben eines anderen Mannes Gehör schenken
würde Ich kann mir nicht helfen aber schon der Ge
danke daran kommt mir wie eine Heiligenfchändung vor
Ich wünsche mein unerschütterliches Vertrauen meinen
über jeden Zweifel erhabenen Glauben der Frau welche
ich ebenso achte wie ich sie liebe zu beweisen deshalb
hinterlasse ich ihr mein Gesammtvermögen ohne irgend
welche Einschränkung oder Nebenbedingung sie wird es
sür meine Tochtsr Angela sicher behüten Während ihrer
Lebenszeit mag meine Gemahlin unserer Tochter zuwenden
was ihr beliebt auch ein eventuelles Heirathsgur sür
Angela soll ihrer Mutter Ermessen überlassen bleiben
aber erst nach meiner Frau Tode fällt das Gesammtver
mögen und zwar ebenfalls in vollen Umfange an
unsere Tochter Das scheint mir einfach und klar
genug

Einfach und klar genug, stimmte Herr Sansome zu
wenn auch durchaus nicht von der Klugheit oder Gerechtig
keit dieses letzten Willens überzeugt

Herr Rooden fuhr fort
Sollte was der Himmel verhüten wöge meine Ge

mahlin vor mir stkrben so soll mein ganzes Hab und
Gut bei meinem Tode meiner Tochter zufallen denn
ich würde nie eine zweite Ehe eingehen Geeignete Vor
münder für Angela im entgegengesetzten Falle habe ich
bereits gewählt

Ja das ist Alles sehr klar indessen wollte der
Rechtsanwalt eine Einwendung beginnen Der Baronet
unterbrach ihr jedoch

Ich möchte mein Testament sobald als möglich nieder
legen nicht etwa weil ich fürchte ich könnte schon
sterben fondern nur der Vorsicht wegen Ich bin nicht
über fünf und dreißig Jahre alt erfreue mich einer voll

fo wird wohl der Tod mir noch für geraume Zeit ein
Fremder bleiben Mehrere meiner Vorfahren erlebten ihr
neunzigstes Jahr und das ist auch bei mir leicht
möglich

Das wünsche ich von ganzer Seele Sir Charles,
sprach der Rechtsanwalt aufrichtig

Ich danke Ihnen, erwiderte der Baronet Sie sehe
aber nicht sehr befriedigt aus Sansome, sögk er hinzu
Nun sagen Sie mir nur offen was Sie von ihrem

Standpunkte über meine Ansicht denken ich will Ihnen
nichts übel nehmen Ich erkenne den Werth eines treuem
Freundes sehr wohl und ein solcher sind Sie mir stets
gewesen Also welches sind Ihre Besorgnisse

Ich weiß daß Ihnen meine Bedenken nicht gefallen
werden trotzdem aber werde ich reden Meiner Meinung
nach legen Sie eine zu große Macht in die Hände einer
Dame welche wenn auch die achtungswertheste ihres Ge
schlechtes immerhin doch eine Frau ist Ich sehe
meine Worte verdrießen Sie und dies wußte ich im Bor
aus

Nein sie verdrießen mich nicht denn ich weiß daß
Sie es gut meinen, antwortete Rooden Fshren Sie
nur fort und erklären Sie mir was ich Ihrer Meinung
nach thun müßte

Ich gebe Ihnen den Rath, sprach Herr Sansome
falls Sie vor Lady Rooden das Zeitliche segnen sollten

und Ihre Frau Gemahlm eine zweite Ehe einginge dcH
die Hälfte des Vermögens und zwar schon am Vex
lobungstage in die Hände des Fräulein Angela Roo
den gelegt werden müßte

Meine Frau w rd niemals eine zweite Ehe eingehen
Sollte ich vor ihr sterben so würde Sie mit mir ihr
ganzes Lebensglück begraben, erklärte der Baronet mit
Emphase

Und dennoch dürste man nie eine solche Möglichkeit
außer Acht lassen, ermähnte der vorsichtige Rechts
anwalt

In Betreff meiner Frau giebt es eben eine solche
Möglichkeit nicht, erklärte Rooden abermals DieseK
Gedanken verbannen Sie nur für alle Zeit aus Ihrer
Seele Lenken Sie Ihre Aufmerksamkeit lieber auf die
andere Setie des Bildes welch Sie total übersehen
bedenken Sie welch ein Band es zwischen Mutvr und
Tochter fein wird wenn Letztere im Falle meirns Todes
absolut abhängig ist Ihre beiderseitigen Interessen wer
den stets Hand in Hand gehen Statt ängstlich zu wer
den gratulire ich mir nunmehr doppelt zu meiner W sm
Entschlüsse Ich bin überzeugt für Mutter und Äind
das Beste zu thun wenn ich bet meinem Willen beharr

Fortsetzung folgt



M an die norwegische Grenze 60,000 Kronen ausgesetzt
die nur unter der Bedingung zur Verwendung kommen
sollten daß Norwegen sein Telephon ebenfalls bis zur
Grenze verlängert Nach einer von der norwegischen Re
gierung an König Oskar gemachten Mittheilung wird jene
Bedingung jetzt erfüllt werden so daß eme direkte tele
phonische Verbindung zwischen Stockholm und Christian
hergestellt wird

K Bo der neue russischen Städtemdomng Peters
burg 18 Juni In dem neuen Projekt der Städte
vrdnung ist das Recht der Stadtverordnetenversammlungen
um Einführung einer Wohnungssteuer nachzusuchen welches
ihnen nach der Städteordnung von 1870 zustand ge
strichen Von den russischen Städten hatte bisher einzig
Odessa von diesem Rechte Gebrauch gemacht und detaillirte
Bestimmungen über die Wohnungssteuer in Odessa aus
gearbeitet In Regierungskrisen fand die Quartiersteuer
je länger je weniger Anhänger da man sich davon über
zeugte daß dieselbe den Städten nicht so zur Erhöhung
ihrer Einkünfte dienen wie vielmehr ein Instrument dazu
sein werde die Wählermassen unverhältnißrnäßig zu er
höhen Das neue Projekt gesteht nunmehr den Städten
die Erhebung folgender Steuern zu 1 Schätzungssteuer
von Immobilien 2 Steuer von Handels und Gewerbe
dokumenten 3 Abgabe von den Reingewinnsten von
Handelsunternehmungen 4 von Trakteurs Emkehrhöfen
Eßwaaren Buden 5 vom Fuhrgewerbe 6 von Pferden
und Equipagen die Privatperionen gehören 7 von
Hunden 8 von Verkehrseinrichtungen

Ic Neues Kanonenboot London 18 Juni Dieser
Tage fand auf der Themse die Prüfung eines von der
russischen Regierung bei der Firma Zarrau md Co in
London bestellten Kanonenbootes statt Dasselbe Hai einen
Tiefgang von 17 Zoll eine Geschwindigkeit von 11 12
Knoten pro Stunde einen Gehalt von 7 Tons und ist
außerordentlich leicht in verschiedene Theile zerlegbar die
sich bequem per Bahn transportiren lassen Die Längs
des Bootes beträgt 100 die Breite 22 Fußarmtrt ist
das Boot unterhalb und oberhalb des Verdecks mit
Schncllfeuergeschützen der Kohlenverbrauch beträgt 5
Zentner pro Stunde

O König Alexander Belgrad 18 Juni Der junge
König Alexander von Serbien hat am 13 Juni sein erstes
Examen in der Mathematik bestanden bei welcher Gelegen
heit die Regenten der Ministerpräsident der Präsident des
Staatsraths der Metropolit und der Präsident der Skup
schtina anwesend waren Der König bestand selbstverständlich
und erhielt das Prädikat ausgezeichnet

k Serbische Finanzen Belgrad 17 Juni Zur
Deckung der Zahlungen und Verpflichtungen der Regierung per
Juli im Auslande ist die erforderliche Summe von ungefähr
13 Millionen Francs bereits disponibel und wird am 1 Juli
der serbischen Nationalbank zur Verfügung gestelll Alle Ge
rüchte über den schlechten Stand der serbischen Finanzen sind
unbegründet Für den sich zu Zwecken der inneren Verwaltung
ergebenden Geldbedarf stehen der Regierung die am 1 Juli
eingehenden halbjährigen Steuern zur freien Verfügung deren
Betrag zur Deckung alle Erfordernisse ausreichen wird

k Triknvis in Belgrad Belgrad 18 Juni Trüupis
hat seinen Aufenthalt in Belgrad um zwei Tage verlängert
Die Gesellschaft St Sava hat ihm zu Ekren ein Bankett ge
geben an welchem sich viele hervorragende Persönlichkeiten be
teiligt haben und bei welchem mancherlei Reden gehalten
wurden welche im Interesse der griechisch serbischen Solidarität
lauteten Morgen wird im Königlichen Theater eine Extra
vorstelluug zu Ehren Trikupis gegeben der Freitag gleich nacy
Sofia abreisen wird

k Zux jüdischen Einwanderung in Rumänien
Bukarest 13 Juni In einem Antrag des Abgeordnete
Aslcin betreffend die Abwehr der jüdischen Einwanderung
wird die rumänische Kammer aufgefordert umgehend eine Kom

mission von 7 Mitgliedern zu ernennen welche den gesetz
gebenden Körperschaften Vorschläge über verschiedene Gcsttzes

projekte machen soll nämlich Ueber eine wirksame Kontrolle
der Grenzen über ein Monopol für geistige Getränke über
das Verbot des Landbesitzes seitens ausländiicher Juden über
Anlage von öffentlichen Bazaren auf dem Lande von Staats
wegen wo alle Gebrauchsgegenstände zu billigeren Preisen zu
haben wären wie über Organisation eines besonderen Sani
tätsdienstes kür jeden Bezirk des Landes

Vermischtes
Die Finanzen des Prinzen von Wales Unter den

mannigiachen Artikeln in denen die englische Presse sich in
diesen Tagen mit dem Prinzen von Wales beschiütigt dürsten
diejenigen von besonderem Interesse sein die von der Geburts
stunde des Prinzen an die Einkünfte desselben und die ihm
erwiesenen Ehren behandeln Bei der Geburt also wurde dem
Prinzen als Eigenthum das Herzogthum von Cornwallis ver
schrieben Bis zu seiner Majoritätserklärung hatte sich aus
den Einkünften des Herzogtums ei Vermögen von KW IM
Pfund gleich 12 Millionen Mark angesammelt von denen
220000 Pfund genommen wurden um mit denselben die Herr
schaft Sandringham anzukaufen Das Herzogthum Cornwallis
giebt eine jährliche Revenue Von 61000 Pfund gleich Z//
Mark Nichtsdestoweniger war er nicht sein Besitzer sondern
die Nalion welche sich beeilte die darauf haftenden Hypotheken
im Betrage von 27000 Pfund gleich 530 000 Mark abzulösen
Marlborough vu e die gewöhnliche Residenz des englischen
Thronfolgers ist ihm im Jahre 1850 vom Parlament zuge
wiesen worden nachdem ein Jahr zuvor dessen frühere Be
wohnerin die Königin Adelaide die verwittwete Gatim Wil
helm s IV die den Palast seit 1837 innegehabt gestorben war
Bezogen wurde Marlborough House vom Prinzen erst im
Jahre 1871 und die Nation deren Eigenthum übrigens der
Palast ist war liebenswürdig genug für dessen Instandhaltung
die nöthigen Kosten zu tragen Daß diele Koken nicht allzu
gering sind geht aus den 900 000 Mark hervor die der Staat
im Zeitraum von 1871 1836 für diese Residenz verausgabte
Mit 17 Jahren war der Prinz bereits Oberst des 10 Husaren
Regiments als welcher er ein jährliches Gehalt von 1360 Pfd
gleich 27 V00 Mk bezog Mit 21 Jahren erfolgte inmitten der
enthusiastischen Feierlichkeiten anläßlich seines Geburtstages

seine Beförderung zum General und mit 35 Jahren bekleidete
er den Rang eines Feldmarschalls und erhält ieuher das ent
sprechende Gehalt Die Freigebigkeit des englischen Volkes
seinem Thronfolger gegenüber trat auf s neue zu Tage als
der Prinz im Jahre 1863 sich mit der gefeierten Schönheit
Alexandra der dänischen Königstochter vermählte 13 455 Lstr
verschlangen die Feierlichkeiten welche die Nation zu Ehren
der Neuvermählten veranstaltet hatte Sofort war der Gemah
lin des Prinzen die ihm leine Mitgift gebracht ein jährliches
Einkommen von 2 Millionen Mark ausgeletzt worden daß auf
6 Millionen jährlich erhöht werden sollte für den Fall ihrer
Wittwenschafk Als der Thronfolger 1875 den Wunsch aus
drückte Indien zu besuchen warf das Parlament für diese
Reife 142000 Pfund aus und außerdem bewilligte man dem
Prinzen 60000 Pfund als Taschengeld Endlich gab ihm die
Nation anläßlich der vor einem Jahre erfolgten Vermählung
einer Tochter mit dem reichsten Manne Englands dem Herzog

von Fife allerdings diesmal erst nach heftigen Debatten im
Parlament als Familienvater noch eine jährliche Apanage van
36000 P und gleich Mill Mark Die Kömgin Mutter be
zieht als reine Apanage beiläufig bemerkt 385 000 Pfd jähr
lich gleich fast 8 Millionen Ma k

Madrid 15 Juni Letzten Donnerstag Nachmittag be
werkte ein Polizei Jnspector ein kleines in Lumpen gehülltes
Mädchen auf der Straße welches der Ohnmacht nahe zu sein
schien Ec trug das Kind zur nächsten Wachstube und später
zum Gouverneur wo die Kleine folgende Mittheilungen machte
Kaum geboren wäre sie von Madrid aus nach San Sebastian
gebracht und dort einer Frau übergeben worden welche durch
Vorzeigung eines Documents für ihre Empfangnshme sich
leaiiimirtk Nachdem sie bei dieser Frau sechs Jahre gewesen
hätte diele ihr eines Tages gesagt sie müsse sie in ein Asyl
dringen da sie aus Madrid kein Geiv mehr erhielte Ueber
zwei Jakre wäre sie in dem Asyl gewesen als im Sommer
des vo igen Jahres die Herzogin de Castro Enriquez erschien
sie mehrmals aussuchte und endlich im Januar d I nach
Madrid mitgenommen Härte Das erste was die Herzogin bei
Ankunft in ihrem Palast gethan wäre gewesen ihr an Stelle
der anständigen Asylkleider diese Lumpen zu geben die in
solcher Art teflgenäht worden leien daß es dem Mädchen un
möglich wurde sich ihrer zu entledigen Neben dem Bette der
Herzogin hätte sie auf einem Stuhl schlafen müssen und während
der ga zen fünf Monate wäre kein Tag vergangen ohne die
grausamsten Züchtigungen Die Herzogin hätte sie als Dienst
boten verwendet und bei dem geringsten Versehen hätte ihre
Herrin sie geschlagen gekratzt mit Füßen getreten u s w
Noch am Tage ihrer Flucht habe die Herzogin kr mit einem
Hammer auf den rechten Arm geschlagen weil sie beim Auf
tragen clnec Speise das zu heiß gewesene Geschirr hätte zu
Bodcu fallen lassen Der Gouverneur ließ unverzüglich in
Gegenwart des Richters durch einen Arzt das Mädchen unter
suchen und als man es feiner Lumpen entkleidet fand sich n
dem ganzen Körper des neunjährigen Kindes keine einzige un
versehrt gebliebene Stelle Die allgemeine Empörung wurde
noch gesteigert als ein Schreiben der Herzogin von demselben
Tage bekannt wurde in weichem sie dem Gouverneur mittheilte
daß ihrem Hause ein Mädchen entflohen sei welches sie wegen
seiner schlechten Eigenschaften mehrfach habe züchtigen müssen
und bei dessen Abart böse Streiche vorauszusetzen wären iür
welche sie hiermit im Voraus jede Verantwortlichkeit ablehne
Zur Charakteristik der Herzogin deren voller Titel lautet
Herzogin de Castro Enriquez Grandin von Spanien Marquesa
de Valderas Edeldame des Ordens der Königin Maria Luisa
Titel welche sie geerbt von ihrer Tante Ehrendame der Königin
Jiabcl ll und intimen Freundin der Königin Regentin Maria
Christians zur Charakteristik dieser Dame also sind die That
sachen bezeichnend daß sie seit drei Jahren von ihrem Manne
einem Granden Spaniens l Klasse getrennt lebt Niemand in
ihrem Palast empiängt außer dem Arste Adol o de la Rosa
der vor zwei I ihren ein Duell anscheinend wegen der Her
zogin mit dem Verwalter ihres Palais gehabt hat und daß
serner der Geiz der Dame o groß ist daß sie z B in den
Stiefeln ihres Mannes einhergeht und zu ihrer Bedienung nur
eine Köchin einen Kutscher und einen Hausdiener hält Das
Bett in dem die saubere Herzogin schläft ist nach Angabe des
Kindes und der Dienerschaft seit mehr als zwei Jahren nicht
gemacht worden Die Dame ist 43 Jahre alt und hat von dem
Granden 6 Kinder Sie befindet sich gegenwärtig in Hatt
wo ihre Kinder ihr während der Tagesstunden Gesellschaft
leisten dürfen

Verlobung im Hause Bonaparte Man berichtet
aus Rom Prinzessin Marie Leonie Bonaparte Tochter des
Prinzen Karl Bonaparte und der Prinzessin Christine gebore
nen Fürstin Ruspol hat sich mit einem armen Lieutenant der
noch d zu bürgerlicher Herkunft ist verlobt Prinzessin Marie
Leonie ist am 10 Dezember 1870 geboren

Das Geheimnis von Tranby Croft Wie wurde
das Buccarot G heimnlß von Tranby Crolt verrathen Der
Londoner Korrespondent des Scotlifh Leder giebt über diese
Frage den nachstehenden Aufschluß Die Geschichte wurde einer
Dame welche sich des Vertrauens der höchstgestellten Personen
erfreut mitgetheilt natürlich nur unter dem Siegel der aller
größten Verschwiegenheit Die Dame erzählte selbstverständ
lich sofort ihrer besten Freundin natürlich wieder im tief
sten Vertrauen die schreckliche Geschichte wie ein intimer
Freund des Prinzen von Wales beim Kartenspiel betrogen habe
Unglücklicherweise war die Vene Freundin eine Dame von sehr
le cht erregbarem Temperament und Sir William Gordon
Cumming ein nicht zu milder Richter des weiblichen Geschlechtes
Eine Bemerkung aus seinem Munde über gewisse Episoden aus
dem Leben der Dame entfesselte einen tiefen Sturm sittlicher
Entrünung bei derselben Die Folgen sind bekannt Sir Wil
liam weiß von weiblicher Räch ein Siücklein zu erzählen

Englischer Skandalprozesz In diesem Augenblick
beginnt bereits eine zweite Skandataffaire am Gerichts Horizont
aufzusteigen die nicht weniger Sensation machen dürfte als
die eben erledigte mit der sie gleichfalls in den Kreisender
höchsten Aristokratie spielend sogar indirekt zusammenhängt
Wenn man den m der englischen Gesellschaft kursirenden Ge
rüchen glauben darf würde sich folgendermaßen stellen Lord
B Mitglied des Hauses der Gemeinen und einziger
Sohn des Lord W soll beabsichtigen gegen seine Frau
einen Scheidungsprozeß anzustrengen Scheidunpszrund Bruch
der ehelichen Treue Die Zahl der o resxorrcksQts soll sich
auf f nf belaufn Unter einem oo rospouÄsllt versteht das
englüche Recht Jeden der in einem Scheidungsprozeß als Ehe
bruchs KompIize desjenigen der beiden Gatten figurirt gegen
den die ScheidungungSkiage sich richtet Der technische Aus
druck findti lxwe Begründung darin daß die Komplizen direkt
zum Ekelcheidungsprozcß zwrt und zu gleicher Zeit mit diesem
abgeurteilt werden Lady B ist gegenwärtig 30 Jahre
alt Sie ist eine der schönsten imd elegantesten Frauen von
London Als sie im Jahre 1881 zum ersten Male in der eng
lischen Gesellschaft erschien verursachte ihre Schönheit unge
heures Aufsehen Wie man versichert befand sich Lady B in
Tranby Crost zur selben Zeit als der Prinz von Wales dort
seine Banken auflegte und Sir William Cordon Cumming des
Falschspielen geziehen wurde Ihr Name wurde nicht genannt
da mächtige Einflüsse sich geltend machten um zu verhindern
daß sie in den Baccarat Skandal hineingemischt würde Trotz
dem bat die böse öffentliche Meinung gegen sie den odiosen

und Nachts in die Wohnung seiner getrennt von ihm lebenden
Ehefrau Eingedrungen sei Dort brachte er der schlafenden
Frau mit einem Hammer mehrere Schläge auf den Kopf bei
und schnitt sich darauf selbst die Pulsadern auf Die beiden
Verwundeten wurden nach einem Krankenhaus gebracht woselbst
der Zustand der Frau als ein hoffnungsloser erachtet wird

Grmrsbericht der Ba stPme z HaSe
Börse vom 20 Juni 1891

Dividende

für 7
4 Hallelche Stadti Obl 1832

3i 18343j 133S3d /o Erfurter Stadtanleihe
Ha berstädter Stadt

Anleihe voa 1890
Naumbnraer Stadtanleihe

4 Psandbr der Prov Sachser
4 Sächs Provtnzial Obligat
34 /k
3io/ Mftmt Regul Obltgat
4 Hy oth, Anl der Zuckers

4 Hypoth Anl der Crollw
Aktien Papter FabrU

4L proz Hyp Anl der Hall
Brauerei Mchaelis

4 /o Hyp Anleihe der Gewerk
schaft Ludwig II

4 /o Hyp Anleihe d Naumb
Braunwhlen Act G es

4V V Sächs Thür Braunl
Schuldverschr 1

4j /i Welschen We,tzenfels r
Schu pverschr

Hallelche Bankvereins Actte
Spar u Vorschuß Bank Akt
Korbisdorf Zuckersabrii Actieu
Glairzig ZuSerfabrik Act
ZaSerraffinerie Halle Actten

Sächs Thür Braunk St Act
SW, Thür Bramik St Br
Werschen Weißenfelser Brann

kohlen Actlen
iewitz Rattmcmnsd BrannI,

J Act
ZiitzerParaff u Solarölsabr
Namnburger Bräunt Act
H rllesche Braueret St Actte

Michaelis
Hallelche Brauerei St, Prior
Actien Brauerei Feldschlößchen

Z

1891

Wns
termili To Mstiz

t n V 43V
3V
zz

3V
3j

4

3d
4

1890
189

18L0 91
1889M
183S/90

1890
1890

1389iS0

9z
9

S

8 I
16

1890,91
1339190

13SSM

1889/90
1339/90
133S/ i0

189Z
1390

1889,30
1339,80
1889,9

13L9/90
5339,90

t

V u V
i U V o

do
V u

u V
V U ,7

do
do

V u

i u

bo 4V

4d

in

w
V

do

V
t

i

do

V

V

V

fco
fco
fco

102 S0 B
94 ZS G
94,75 E

9Z 2S B
95,00 G

10 ,M K
IM bz G
9Z 05B

B

100 G

9 G
99,SZ B

98 G

99 50

102 75 E

ic2,75 G
W4 00 B
123 B

140 B
i50 G
15c G

1S6 G

4

4

4

4

3

4

4

4

4

4

4

5

S

4

4

fco
I co

fco

i 4 00 B
iv S
99 G

111 B
40,M B

M5 G
123,00 B
149,G
210 B
104 B

190 K
260 G

Fabr Äctien
lenb Act Schade

che Maschinenfabrik Actiev
Hzllesche Straßenbahn
Hildeorand sche Mühlenwelke
Csnnern Malzfabrik Actie
Landsberger Malzfabrik Actien
Nt mberger Malzfabrik Actien
EtlenburgerKattun Manus Act
Kare d Bruckd Nietleb Bergb

Vereins
K xe der Consolidirt Pfännersch
P khofs Actie

Die Course der mtt bezeichneten Effekte verstehe sich rs SW

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Standesamt Halle a S Meldung vom 18 Juni
Ausgeboten Der Handarb Friedrich Fischer und Marie

Dietz Böllbergerweg 11 Der Handarbeiter Karl Kunze und
Emilie Franke Neustadt 5 Der Maurer Georg Büttner
Ludwigstrahe 16 und Anna Bolland Weingärten 20 Der
Glaser Wilhelm Rufst Halle und Marie Böge Döllnitz
Der Bergmann Friedrich Thieme und Bertha Sprung Gerb
stedt

Geboren Dem Handarbeiter Louis Birnstein 1 S Karl
Friedrich Otto Bäckergasse 7 Dem Schmiedemeister Fried
rich Schröder 1 T Lonise Martha Lindenstraß 24 Dem
Magistratsboten Gustav Schmint 1 T V lly Frieda Elisabeth
Pulverweiden 1 Dem Lehrer Karl Lessing 1 T Helene
Marie Elisabeth Schwetichkestrahe 19 1 unehel T

Gestorben Der Tischlermeister Gustav Bonte 37 I Klinik
Des Bäckers Louis Knappe S todtgeb Forsterstraße 39
Des Kaufmanns Wilhelm Baxmann S Wilhelm 2 M

Jacobstraße 3 1 unehel T
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Vorwurf gerichtet daß ihr Mund es war der das Geheimniß
der von Sir Gordon Cumming gezeichneten Urkunde verrathen

Ein Telegramm aus Hambnrg meldet daß der
Schuhmacher Loseriks in Schiffbeck aus der Haft entsprungen
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Bttterseld 9 56 B 10,30 V, 1 j
11 19 V 11,29 V 1 55 N

5,29 N 5 44 N 1 3 5,51
N 1 3 svon Titterfeld 8 43 A
11 23 A 113A

Bon Leipzig 5 25 V 6 36 V 7 L
V 7,49 V 9 40 10,30 V
11 23 V 1 3 1 7 N N 1S N

1 3 2,52 N 4 14 N 5 24 N
6,9 N 6 57A 1 3 7,23 A
8,23 A 1 3 Z9 9 A 10,1s
A 1 3 11,49 Ä

Von MasSebnrg 2 32 V 5,2 B
lvon Cöthen ö,34 V vo
Cöthen 7,24 V 1 3 8 50 V
fvon EöthenZ 9 53 V 10,2
V 1 3 1 23 N 3 38 R 5,1
N 1 3 6,56 A 8,53 A 10,50
A 1 3

Von Thüringen 3 42 V 1 3 ftoy
Weißenfels 4 22 V 5 26 B
snnr Wochentags v Mu selmrgi
6 56 V Ivon Erfury 3 50 B
1 3 10 28 B svon Eisenachl
1,6 N 4 21 N von EisenachZ
5 1 N 5,14 N 3,6 A 1 3
svon Wsißensels 8,20 N jom
Eis vach ,li A 1 3 1U,2i
A fvon Stadtsulza nur Sonn
tags biS 30 Auglifq 11,14 A
11 53 L 1 3

Von SaM 6 29 V fv m NSledenz
6 55 V v Nordhausen 7 16 B
1 3 10 B 12 40 N lv Tanger
Hansen, 1 13 N 5 13 N 7 W
A j sn Eisleben 3 3 A 1 3
10 40

Bon Sorim T ie 7 5 V svo
Falknderg 10 1
N 7,8 A 10 14 A

1 3 12

bedeutet Schnellzug Lokalzue



Da in dem am 17 d Mts angestandenen Termine zur Verpacht
tung der diesjährigen Heu und Grummet Nutzung auf der sogenannten
kleinen oder Würselwiese zwischen der Saale und dem Mühlgrabrn
ein annehmbares Gebot nicht abgegeben worden ist so wird hiermit
zur anderweitigen Ausbietuna der gedachten Nutzung auf

Mittwoch den S4 Jnni er Vormittags S Uhr
ein neuer Termin im Stadtsekretariat angesetzt zu welchem Reflektanten
eingeladen werden

Halle a S den 20 Juni 1891 Der Magistrat
Staude

MM
fertige Leute Ketten

Eine ParHie
größeren Lieferung übrig behalten sollen mn damit
UNttt DttlS verkaust werden

von einer
zu räumen

Steckbrief
Gegen den unten beschriebenen Spielbudenbesitzer Richard Hahn

aus Halle a/S geboren am 22 Februar 1866 zu Ordruf ist die
Untersuchungshaft wegen Münzverbrechea verhängt Es wird ersucht
denselben zu verhaften und in das nächste Gerichtsgefängniß abzuliefern
sowie zu den Akten I UIs 1056/91 Nachricht zu geben

Halle a S den 18 Juni 1891
Königliche Staatsanwaltschaft

Beschreibung Alter 25 Jahre Größe 1,65 m Statur
kräftig Haare blond Stirn hoch Bart kleiner Schnurrbart Augen
brauen blond Augen grau Nase gewöhnlich Mund gewöhnlich
Zähne vollständig Kinn oval Gesicht voll Gesichtsfarbe gesund
Sprache Deutsch Gesichtsbildung voll letzte bekannte Kleidung
brauner Rock Anzug grauer Hut

Um Angabe des derzeitigen Ausenthaus des Schlossnxesellen
Ernst Fritze aus Ober Weißbach Schwarzburg Rudolstadt zu den
Akten I Illä 832/91 wird gebeten

Halle a S den 18 Juni 1891
Der Erste Staatsauwalt

V ASSMÄllv Markt 17 18
eben der Hirschapotheke

Ä it ktvr Bezirk des König Eifenk bahn BetriebsamtsWittenberge Leipzig

Der Aobruch und Verkauf der
1 3m langen Bahnsteighalle West
ch des alten Empfangsgebäudes

auf hiesigem Bahnhofe bestehend

Bekanntmachung
Rechnung des VarochialverbaNachdem die Rechnung des Parochialverbandes der Gtadt

ephorie Halle a S pro 1890/91 von der Generalversammlung
per Beschluß vom 5 v M genehmigt auch der Etat pro 1891/92
von letzterer festgestellt und durch das Kgl Regierungspräsidium zu
Merseburg unter dem 10 Juni cr von Staatsaufsichtswegen für
vollstreckbar erklärt worden ist werden Rechnung Etat und Erlaß

des Herrn Reg Präsisenten vom SÄ Juni bis ttt Juli d Js
auf dem Bureau des Rendanten Herrn Stadtrath Hildonhageu
Magdeburgerstratze S4 zur Einsicht der Verbandsglieder
öffentlich ausgelegt

Halle a S den 20 Juni 1891
Der Ausschuß des Parochialverbaudes der Stadtephorie

Halle a S W
Ausschreibung

Die UmPflasterung und Regulierung der oberen Straße der neuen
Promenade am Waisenhause entlang soll im Wege der Wettbewerbung
vergeben werden

Angebote sind bis

Donnerstag den 35 d Mts Vormittags Uhr
auf dem Stadlbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen und
Zeichnungen ausliegen

Halle a/S den 19 Juni 1891 Der Stadtbaurath

Auf dem Rsszplahe
Geöffnet v VUHrMorg b
S Uhr Abends De Haupt
Vorstellung mit Fütterung
findet um 4 Uhr Nachmittags

und 8 Uhr Abends statt
Preise der Plätze I Platz
30 Pig, 2 Platz 40 Pfg 3
Platz 20 Pi Militär u Kinder
aus alle Plätzen die Hälfte
Vereine hoben Ermäßigung

Zu recht zahlrcich m Besuch ladet eraebenst e n I Ehlbrck Direktor

Krieger Kegrälmiß Verem
Der Verein feiert am Sonntag den Zt Juui cr von 4

Uhr ab in den Gedenktag des Sieges bei
ZA SStund das St Jahre lange Bestehen des Vereins

Alle Krieger Vereins Kameraden mit ihren werthen Familien sowie
Freunde der Knegeriacbe werben auis Herzlichste eingeladen Der
Verein tritr zum Abholen der Vereinsfahne um Uhr im
Parsde Atizuge in der Friedrichstrasze reden dem Stadt
Theater an Der VorstandI A Der Vereinshaupimann

V t i i

Bekanntmachung
Bei der am 12 d Mts planmäßig stattgehabten Verloofnng der

Schuldverschreibungen des Brnckdorf Nietlebsner Bergbau Vereins sind
folgende Stücke gezogen worden

von der I Lm vom Jahre 1880
kitr Nr 9 26 4l 43 und 45 je über 3000 Mark

L 67 77 84 96 103 und 113 je über 1000 Mark
v 131 145 155 164 175 184 197 199 und 222

je über 5G0 Kark
von der II Lm vom Jahrs 1882

Nr 23 28 32 und 35 je über 3000 Mark
L 51 und 58 je über 1000 Mark
v 83 97 und 114 js über 560 Mark

Dieselben werden hiermit zur Rückzahlung am 2 Januar 1892
gekündigt sosaß ihre Verzinsung mit dem Schlüsse des Jahres 1891
aufhört

a S den 16 Juni 1891
BruMwrf Misilsbeuer BergbaK Berein l

Das M rtha Hi s
wird am 1 Juli sein neues Heim Sophieuftraße T beziehen die
Erweiterung seiner Arbeit aber erst im Herbst nach Fertigstellung des
Anbaues eintreten lassen Zur Erwerbung desselben haben treue Freunde
großmüthig geholfen jedoch zur vMeu Einrichtung bedarf es
Asch vieler Stücke für deren GeschaffuRg es auf hilfbereiw
HerzSW uud Himde hofft Darum wer etwas übrig hat an aller
lei Hausrath an Möbeln für unsere Logierzimmer an Küchengeräthe
Bettzeug Tischzeug u s w oder zu dessen Beschaffung durch eine
Geldbeisteuer uns helfen will und kann wird herzl ch gebeten es uns
gütigst zukommen zu lassen Geldgeschenke nehmen die Unterzeichneten
gern in Empfang Anderes wolle man uns nur anmelden wir werden

s dann selbst abholen lassen
Halle den 19 Juni 1891
Pastor Gs Mi S KvM Marienkirche 3 Rentier V M OGÜK

Kirchthor 14 Frau Cvnsistorialrath kl Ulrichstr 17
Frau Superintendent Marktkirche 2 Frau Commerzien
rath Luisenstraße 5/6 Frau Kirchthor 22 Frau Professor Karlstraße 34 FrauOberprediger Moritz kirche 1 Frau Oberbürgermeister

Sophienstraße 22 Fräulein v Vvss Königsplatz 2
Die Hausmutter Frau

versichert der HMesche Berfichexungsvereiu
a S HMgKsie Rr A zubilligen

Prämien Schadenzahlung sofort und coulant

si A vsil svlits L Äliüösisolis uncl reine 1 rauszensst t s llis

und äg bsi ck uuä Kdrsr icüii Ässdslb iiulusr inekr unct inekr Is Zsr üsutsoiisu Zsstion sin

Osilti stevlSvIlitLt nsdst Krosssrvrlii unÄS ilial in OsutZoUMä k Il ist mit rasinsm

rot u weiss 1 isoti u LneipKKUvÄKtVl vsin s sst Li s u gssünclW Is
s g sedts Lisrs geZ IZnolcsrlci ÄnkIi swrk virlccZ

rotli u vsiss üdertriikt jsctsn s x Vor
V v Aesux Nsäoo 8t Julien etc

roik u weiss üdsrtriM is6sn s x
iLoi üeÄux Ln 8t ksteplie et

u weiss ÄdertrM jed s Vor
G sW t vT v Ssku superieur
klÄvss Sa IlSiis

wsiss iis tlli süss üsisrti Mzeasn s s Nus
wlUiZSv At u ist krÄti ei s,Is s Ilnz rwein

rotk nstursüsz pass Xrknkevweill üker
triikt Llieii x u Portwein weiss

Z vicktesll SsMtells Si S
sotten LurAunä NÄi icvn

Z AAesu S Seux Iours

xsr IN

0 S4
l,0ü
1,3S

1,S0

1,S0
1,SS

T,SS

2,2S

1,12

1,40
1 S0
2,

2,40
2,S0

2,SV

s,
feinst Natur

douqust üdsrtr 6 tsivst seilt LorÄe mx UiU Iien 2,70

trÄiZMsisodsr 4,S0Msest Sv rrovtMSll Ns sssu 6
,7ö

g r utirt eckt kr MS v KI uNÄM WAMMMK so M i j N
Mus Mialell werclsu stets Min versehen Nia

3,S0
S

s

aus 34 Stck 4 40 w hohen guß
eisernen Säulen die Eindickung zum
Theil aus Zinkwellblech und zum
Theil aus Dachpappe auf Brett
verschialung ist zu vergeben

Bedingungen sind im Buceau des
alten Empfangsgebäudes auf hiesi
gem Bahnhofe einzusehen

Angebote sind unter Benutzung
des Preisverzeichnisses und Beifü
gung der anerkannten Bedingungen
lostsrei und mit der Allsschrift

Angebot auf Abbruch pp einer
alten Bahnsteighalle

bis zum SS d M
Vormittags II Uhr

an uns einzusenven
Zuschlagsfrist 3 Wochen

Halle a/S den 9 Juni 1891
Königliche Eisenbahn Ban
Jnfpeetion Cöthen Leipzig
Bezirk des Königl Eisen

bahn Betriebsamts
Wittenberge Leipzig

Die Verlegung von 4200 w guß
eisernen Muffenrohien einschließlich
L rdarbeit für das Wasserwerk
Pcißeu ist zu vergeben

Preisverzeichniß u Bedingungen
sind gegen Porto und bestellgeld
sreie Einzahlung von 0,75 Mark
von der unterzeichneten Bauinspek
tion zu beziehen

Angebote sind unter Benutzung
des Preisverzeichnisses und Bei
fügung der anerkannten Bedingungen
postfrei und mit der Aufschrift

Angebot auf Verlegung von
gußeisernen Muffenrohren

bis zum SS Juni A89I
Vormittags IS Uhr

an uns einzusenden
Zuschlagsfrist 14 Tage

Halle a/S den 9 Juni 1891
Königliche Gifeubahn Bau
Jnfpectiou Cötheu Leipzig

Soeben eriiylkn w Verlage i ou in HMe a/S
und ist vorräN g in n n BuÄ ha d un
Welche G LwisLeZzmg hat d s GerhWnP von

AtKKt RKd Kixche iK PrZAßVK im M JKtzxhnndert
gTNVMMVR NKd welcher BerbsssettMMtt ist es fähig

bedürftig
Referct c f der d csjäl g u Consereuz der landeskirchlichen evange

lischen leniiuuria von

M UUKsM MskSAx40

ÄsrtölisZirZiLd kvs st6istäÄ
in 8 xr olic seiten rsoksinsnäs

Äerliner

Ms ZM
äis nsprüods ciss xrossen

Publikums ciurok 6is

berliner
MgMil IeitilW m Mgrzen Ieitmz

vk tWNMkMMlm
bei Ilen k ost intern ocksr

l ÄnckbrisktrL zsrn
i wlieiiummsk grstis

dekrieclizt wsrcksn

beweisen ikrs k 1s
WA LZVWZZlZ

ü do llkLtell

Bezirk des Königl Gisen
bahn Betriebsamts
Wittenberge Leipzig

T7N k il
Die Klempnerarbeittn für den 22

ständigen Locomotivschuppen auf
Bahnhof Halle sind zu vergeben

Preisverzeichniß u Bedingungen
sind gegen Porto und bestellgeld
freie Einzahlung von 0 75 Mk von
der unterzeichneten Ban Inspektion
zu beziehen

Angebote sind unter Benutzung
des Preisverzeichnisses und Beifü
gung der anerkannten Bedingungen
postsrei und mit der Aufschrift

Angebot auf Klempnerarbeitsn

bis zum SG Jlmi Z8NI
Vormittags ZO Uhr

an uns einzusenden
Zuschlagsfrist 14 Tage

Halle a S den 9 Juni 1891
Königliche Eisenbahn Ban
Juspection CZthen Leipzig

Verlag und Druck von R eischm ann w Snlle
Expedition des Halle ch n TageslatLes Große Ulrichstraße 1 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends

Getrageue Herren Frauen und
Kinderkleider Winterüberzieher Wm
termäntel altes Gold Silber ganze
Nachlasse Wäsche Betten zc kauft
und zahlt hohe Preise

ITsi Zlvr
Leipzigsrstratze 44

Hierzu szBettage
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